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Quellwald südlich des "Heienholzberges"
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlenquellwald; Waldsimsen-Erlenquellwald; Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Der naturnahe Quellwald befindet sich im stark reliefierten Gelände südlich des "Heienholzberges". Der nasse, sehr sumpfige, eutrophe 
Standort hat sich im Bereich eines nach Westen geneigten Flachhanges herausgebildet. Mehrere kleine Quellen entspringen an diesem 
Hang und fließen in einen am westlichen Waldrand verlaufenden, naturnahen Bach. Der Bach verbindet zwei Waldstücke miteinander. 
Während der kleinere, nördliche Bereich vollständig Quellwaldcharakter aufweist, ist der südliche Abschnittt nur zum Teil quellig. Der 
Standort wird im Osten und Norden von intensiv genutztem Acker und im Westen von extensivem Weideland begrenzt. Dominierende 
Vegetationsform ist der Brunnenkressen-Erlenquellwald. Kleinflächig tritt im südlichen Randbereich auch der Waldsimsen-Erlenquellwald auf. 
Auf wenige nicht quellige Bereiche beschränkt sich der Rasenschmielen-Erlenbruchwald. Gleichmäßig über den gesamten Standort verteilt 
liegt sehr viel Totholz. Im Bereich des naturnahen Baches verläuft die Grenze zwischen den Landkreisen Demmin und Güstrow.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Caltha palustris Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Galium palustre
Nasturtium officinale Poa trivialis Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Veronica beccabunga

Betula pubescens Cardamine amara Corylus avellana Fraxinus excelsior
Galeobdolon luteum Geum urbanum Glecoma hederacea Quercus robur
Ribes nigrum Salix alba Sambucus nigra Urtica dioica


